
FGW-Themenbereich

Neues ökonomisches Denken
Forschung und Expertisen

VeranstaltungenDer Themenbereich 
Neues ökonomisches Denken
Die "Krise der Wirtschaftswissenschaften" hat längst die öffentliche Debatte er-
reicht. Von der Unfähigkeit der akademischen Volkswirtschaftslehre, effektive Kon-
zepte zur Vermeidung bzw. zur Überwindung der jüngsten Wirtschafts- und Finanz-
krisen zu entwickeln, zeigten sich die Königin von England ebenso enttäuscht wie 
Studierende an Universitäten. Dennoch ist angesichts anhaltender Krisen der Be-
darf an wirtschaftswissenschaftlicher Politikberatung weiterhin groß. Gleichzei-
tig werden hierzulande zunehmend Stimmen laut, die mehr ökonomische Bildung 
und ein eigenes Schulfach "Wirtschaft" an allgemein bildenden Schulen fordern.

Zentrale Aufgabe des Themenbereichs „Neues Ökonomisches Denken“ des 
FGW ist es, Pluralismus und gesellschaftliche Relevanz in den Wirtschafts-
wissenschaften inhaltlich und institutionell zu fördern. Das Zusammenfallen 
von Finanzkrise und ökologischer Krise erfordert neue Denkansätze und inter-
disziplinäre Forschung. Im Bereich der ökonomischen Bildung soll ein Beitrag 
zur Demokratisierung des ökonomischen Wissens geleistet werden. Zudem 
soll untersucht werden, inwieweit das für die sozialwissenschaftliche Bildung 
grundlegende Kontroversitätsgebot im Bereich ökonomischer Lehrmateriali-
en (universitäre Lehrbücher, Schulmaterialien) besser realisiert werden kann.

Informationen, Publikationen und Veranstaltungen finden Sie unter:
www.fgw-nrw.de/oekonomie

Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle des FGW:
Janina Urban
Tel.: 0211 99457102
E-Mail: janina.urban@fgw-nrw.de

Themenverantwortliches Vorstandsmitglied: 
Prof. Dr. Till van Treeck, Universität Duisburg-Essen

Pluralistische 
Lehr-Lern-

materialien für 
Schulen

Konzept und Inhalte für 
ein offenes Schulbuch

für den sozioökonomischen
Unterricht in der Sekundarstufe II 

Prof. Dr. Till van Treeck, FGW / Uni 
Duisburg-Essen

Perspektiven von 
Open Educational Resources (OER) 

für die (sozio-)ökonomische Bil-
dung an Schulen in NRW 

und in Deutschland

Prof. Dr. Leonhard Dobusch, Uni Innsbruck

Kontroversität und 
Wissenschaftlichkeit 

in Materialien und Vorgaben 
für die sozioökonomische Bildung 

(KoWiMa)

Prof. Dr. Reinhold Hedtke, Uni Bielefeld
Prof. Dr. Detlef Sack, Uni Bielefeld

Analyse der 
Pluralität in der 

Ökonomik an 
Schulen

Sammelband 
„Wirtschaft neu denken. 

Blinde Flecken der Lehrbuchöko-
nomie“

Prof. Dr. Till van Treeck (Hrsg.), FGW / 
Uni Duisburg-Essen

Janina Urban (Hrsg.), FGW

Modelltheoretische Grundlagen 
wirtschaftspolitischer 

Kontroversen -
Eine computergestützte 

didaktische Aufbereitung

Prof. Dr. Achim Truger, HWR Berlin
Prof. Dr. Eckhard Hein, HWR Berlin

Konzeptualisierung und 
Umsetzung einer virtuellen 

Universität für plurale Ökonomik 
„Exploring Economics“

Andreas Dimmelmeier
Andrea Pürckhauer

Daniel Obst
Netzwerk Plurale Ökonomik

Pluralistische 
Lehr-Lern-

materialien für 
Universitäten

Analyse der 
Pluralität in der 

Ökonomik an 
Universitäten

Netzwerke, Paradigmen, 
Attitüden. 

Der deutsche Sonderweg im Fokus

Dr. Jakob Kapeller, JKU Linz
Florentin Glötzl, WU Wien

Neues ökonomisches Denken in 
der Doktorandenausbildung

Welche Faktoren behindern und 
fördern neues ökonomisches 

Denken bei 
Nachwuchswissenschaftler_innen? 

Prof. Dr. Michael Roos, Uni Bochum

Altes Einheitsdenken oder neue 
Vielfalt? 

Eine systematische Auswer-
tung der großen Umfragen unter 

Deutschlands Wirtschaftswissen-
schaftler_innen

Thomas Fricke, WirtschaftsWunder

Zum Profil der deutschsprachigen 
Volkswirtschaftslehre - 

Paradigmatische Ausrichtung und 
politische Orientierung deutsch-

sprachiger Ökonom_innen

Dr. Jakob Kapeller, JKU Linz
Dr. Stephan Pühringer, JKU Linz

Christian Grimm, JKU Linz

Wie denken zukünftige 
Ökonom_innen? 

Eine qualitativ-quantitative 
Befragung von Studierenden der 
Wirtschaftswissenschaften an 

deutschen Hochschulen

Prof. Dr. Silja Graupe, Cusanus HS
Prof. Dr. Walter Ötsch, Cusanus HS

Prof. Dr. Tim Engartner, Uni Frankfurt

Dialogforum
Neues 

ökonomisches 
Denken

Themenentwicklungsworkshop II
Wie kann eine angemessene 

Qualitätskontrolle 
bei ökonomischen Lehrmaterialien 

gewährleistet werden?

28. September 2015

Themenentwicklungsworkshop III
Wie können systematisch 
kontroverse ökonomische 

Lehrmaterialien
entwickelt werden?

10. Oktober 2015

Auftaktveranstaltung
Ökonomische Bildung und Lehre in 

NRW und Deutschland
Chancen und Herausforderungen

31. August 2015 

Themenentwicklungsworkshop I
Was denken Schüler_innen bzw. 

Studierende über die ökonomische 
Bildung bzw. Lehre? 

14. September 2015

Beeinflussungs- und 
Manipulationspotentiale der 

ökonomischen Bildung. 
Hintergründe, Beispiele, Wirkungen

 Prof. Dr. Silja Graupe, Cusanus HS

Paradigmatische Parteilichkeit, 
lückenhafte Lehrpläne und 

tendenziöses Unterrichtsmaterial? 
Eine Studie zu Gestalt und Gehalt 

sozio/ökonomischer Bildung
 

Prof. Dr. Reinhold Hedtke, Uni Bielefeld

Eine kritische Analyse der an 
deutschen Hochschulen verwen-

deten Einführungslehrbücher 
in die Volkswirtschaftslehre

Prof. Dr. Nils Goldschmidt, Uni Siegen
Prof. Dr. Dr. Helge Peukert, Uni Erfurt

Workshop
Welche Impulse aus Wissenschaft, 
Politik und Zivilgesellschaft gibt es 
für Neues ökonomischen Denken?

30. Oktober 2015 


